
Patz-

Ausgabe 5 
rel
oad
ed

17. April 2009 

Das  intrinsich motivierte, idyllische  und in jedem Fall lesenwerte  
Mitteilungsorgan bla bla bla bla bla bla wer diesen Text tatsäch-
lich liest grüßt bitte in der letzten Patzblattausgabe eine imaginä-
re Person namens  Hildegard.

NRW-Jugendeinzelmeisterschaften 2009 in Kranenburg

Zeitplan für Freitag, Tag 5, 17.April 9

8:00 Uhr: Runde 6
ab 9:00 Uhr: Analyse und Sport
11:15 Uhr: Training mit Thomas „Bauernend-
spiele 4“
11:15 Uhr: Kevin und Robin in den Wald
14:00 Uhr: Fußballturnier Fortsetzung
16:00 Uhr: „Citizen X“
18 Uhr: Abendessen
19:30 Uhr: großer Abschlussabend imn 
Turniersaal
direkt danach.... Abenteuerwaldwanderung 
mit Göldie!
22:00 Uhr: Nachtruhe
Samstag, Tag 6:
Joggen mit Helin: 7:00 Uhr
Wecken: 7:15 Uhr, Frühstück 7:30

Guten Morgen Kranenburg! 

Gestern Abend musste der Redakteuer dieser 
Zeitung feststellen, dass es mehr als eine Seite 
Internetgrüße zu berücksichtigen gibt. Daher wird 
es neben dieser Ausgabe des Patzballats reloaded 
eine Extra-Grußausgabe geben, die alle Grüße die 
nach Kranenburg geschickt wurden auch berück-
sichtigt. Damit solltet ihr genug zu lesen haben um 
die Zeit zwischen Runde und Abschlussabend zu 
überbrücken. Viel Spaß beim lesen und einen schö-
nen und erfolgreichen Tag wünscht euch,

euer SJNRWJEM-Team

Mittagsküchendienst am Freitag:
Buche und Specht

Abendküchendienst am Freitag:
Haubaerg und Eiche

Frühstücksküchendienst am Samstag:
Fichte und Hafer
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Wettervorhersage für Samstag, 18.04.09
Mit viel Glück können wir die Sonne begrüßen 
und sie ein wenig genießen. Aber leider wird der 
Regen sich nicht zurückhalten und uns nass ma-
chen. Dazu gibt es eher angenehme 16° C.
Also schön die wenige Sonne tanken die ihr ab-
bekommt und glücklich sein.

Eure Wetterfee Nadja.

Kurz nachgefasst:

Die drei Dinge, die Kai hier 

am meisten vermisst:

1) Internet

2)frische Luft

3)Bewegung

Kais Blick in den Turniersaal
Fünf von sieben Runden sind absolviert. Hier 
die Zwischenstände:

U18:
1.A.Savchenko 4,0 12,5
2.P.Kelbling  3,5 12,5
3.A.Hobusch 3,5 9,5
...vor einem Quintett mit 3,0 Punkten

U18w:
1.L.Strößner  4,5 13,0
2.A.Karmann 4,0 13,5
3.S.van Orsouw 4,0 13,0
...vor einem Quartett mit 3,0 Punkten

U16w:
1.K.Wild  4,0 11,5
2.C.Grömping 3,5 13,0
3.A.Stoer  3,5 11,0
...vor einem Duo mit 3,0 Punkten

BREAKING NEWS***Annalisa Schütten erstmals erfolglos beim großen Schachrätsel***BREAKIN
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U16:
1.N.Stukenbrok 4,0 14,0
2.K.Kahleys  4,0 12,5
3.M.Butschek 4,0 10,5
...vor einem Duo mit 3,5 Punkten

U14:
1.L.Falter  4,5 12,0
2.C.Pauly  4,0 12,5
3.J.Mundorf 3,5 14,0
...vor einem Quartett mit 3,0 Punkten

U14w:
1.H.Kuckling  5,0 13,5
2.A.Pilat  3,5 14,0
2.E.Schrader 3,5 14,0
4.E.Rozenfeld 3,5 12,5
4.R.Rahimi  3,5 12,5

U12:
1.C.Hecht  4,0 14,5
2.A.Hümmecke 4,0 14,0
3.C.Wolff  4,0 12,0
...vor einem Quartett mit 3,5 Punkten

Top-Scorer
1.C.Wassermann 3,0 0,59 2,41
2.C.Grömping 3,5 1,19 2,31
3.N.Stukenbrok 4,0 1,96 2,04
4.L.Falter  4,5 2,61 1,89
5.N.J. de Cauter 2,5 0,71 1,79
6.E.C.Özcelik 2,0 0,43 1,57
7.J.Florstedt 3,0 1,47 1,53
8.M.Butschek 4,0 2,63 1,37
9.C.Huckebrink 3,5 2,17 1,33
10.R.Cabalar  3,0 1,70 1,30

Hinter den Namen steht die erzielte Punkt-
zahl, die Punktwerwartung (d.h. wie Punkte nö-
tig wären, um die alte DWZ zu behalten) und 
die Differenzen aus beiden Werten.

Der Verbandscheck:
Rangliste der Verbände (nach fünf Runden):
In den Altersklassen U12 aufwärts erhält 
jeder Verband für jeden ersten Platz zehn 
Punkte, für jeden zweiten Rang neu Zähler, 
usw.. In Klammern stehen die Punktzahlen in 
den einzelnen AKs (U18/U18w/U16/U16w/
U14/U14w/U12):

1.Ruhrgebiet  106
(39/ 5/20/ 9/ 8/ 3/22)
2.Mittelrhein  78
(10/16/ 4/ 3/33/ 6/ 6)
3.Niederrhein  74
( 3/19/ 6/19/10/ 7/10)
4.Ostwestfalen-Lippe 65
( 1/ 5/17/ 0/ 5/27/10)
5.Münsterland  38
( 0/10/ 7/21/ 0/ 0/ 0)
6.Südwestfalen  28
( 2/ 0/ 1/ 5/ 0/13/ 7)

Stand beim Sichtungsturnier:
Beim Sichtungsturnier sind drei Runden ge-
spielt:

1.A.Reksten 3,0 8,5
1.A.Balzar 3,0 8,5
1.K.Schröder3,0 8,5
4.O.Bachem 3,0 7,5
...vor einem Quartett mit 2,5 Punkten

Sarah Penners hatte Glück im Unglück. Während des 
Fußballturniers verletzte sie sich und musste zum 
Arzt. Zum Glück aber nur eine Prellung!

Hat Stephans Glaskugel tatsächlich recht?
Das Fußballturnier...
...rockte. Die Gruppenspiele sind vorbei und 
die Halbfi nalisten stehen fest. Gespielt wurde 
in 2 Gruppen á vier Mannschaften. In Gruppe 
A konnten sich das Münsterland und Niederr-
hein 2 gegen die Mannschaften aus Mittelr-
hein und Ostwestfalen-Lippe durchsetzen. 
Das Münsterland gewann alle drei Vorrun-
denspiele und kam auf ein Torverhältnis von 
14:2 Toren. Die zweite Mannschaft aus dem 
Niederrhein kam auf 6 Punkte und 4: 7 Tore. 
Der Mittelrhein gewann in letzter Sekunde 
glücklich gegen Ostwestfalen-Lippe, die den 
undankbaren 4ten Platz belegten. In Gruppe B 
konnten sich die Teamer mit 9 Punkten und 8 
geschossenen 
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Eine unheimliche nächtliche Begegnung

Am Mittwoch hatte sich durch das Ü-schach-
Turnier der Zeitplan etwas nach hinten ver-
schoben und am Ende brachen nur 11 Leute 
zur Nachtwanderung auf, was der guten 
Stimmung aber keinen Abbruch tat. Mit ein 
zwei Taschenlampen bewaffnet, begaben wir 
uns auf eine Expedition in den nahegelegenen 
Wald . Für Aufregung sorgten bereits nach 
kurzer Zeit sorgfältig präparierte Löcher mit 
Luftballons, laut platzten und in erster Linie 
den weiblichen Gruppenmitgliedern einen ge-
hörigen Schreck einjagten. Stets folgte ein 
gehässiges Lachen seitens der mitreisenden 
Betreuer (Robin!).
Als Anna komisch-unheimlich kreischend aus 
aus den Büschen gesprungen kam, war der 
Höhepunkt der kleinen Wanderung erreicht 
und die kleine Gruppe kehrte erschöpft zur 
Herberge zurück.

Tag 2 des Sichtungsturniers

Nachdem die Teilnehmer des Sichtungstur-
niers fl eißig ihre Runden abgespielt haben, 
ging der Spaß los! Zuerst wurde ein Tischten-
nisturnier gespielt, wobei das einzige Mädchen 
schon in der ersten Runde aufgeben musste 
aufgrund einer Verletzung. An dieser Stelle 
riesen Dank an Thomas und Christina, die Sara 
mit ihrem geprellten Fuß ins Krankenhaus ge-
fahren haben. Außerdem hoffe ich, dass Sara 
ihre Zeit, in der sie gestern getragen wurde, 
genossen hat!

Und nun wieder zum Tischtennis…and the 
Winner is….

1.Maurice Rottstegge
2.Janik Kruse & Moritz Rempe

3.Alexander Balzer

Der nächste Tagespunkt waren die Piraten-
spiele, von denen die Kleinen gar nicht genug 
bekommen konnten. Ob es um „Flaggen fan-
gen“, „Über‛s Meer segeln“ oder „Pirat, Pirat, 
wie tief ist das Wasser?“ ging, sie waren mit 
Vollblut dabei. Auch die Eltern, die ihre Kids 
bei Tollen beobachtet haben, waren begeis-
tert.
Nach einer kurzen Verschnaufpause beim 
Abendessen ging‛s auch schon weiter mit Tan-
dem. Während die „Großen“ und auch die Be-

Toren bei nur einem Gegentor für das Halbfi -
nale qualifi zieren. Wer als zweite Mannschaft 
aus der Gruppe B den Teamern in das halb-
fi nale folgt, wurde erst im letzten Spiel der 
Vorrunde zwischen Niederrhein I  und dem 
Ruhrgebiet entschieden. Der Niederrhein I 
musste unbedingt das Ruhrgebiet bezwingen, 
um weiter zu kommen, dem Ruhrgebiet reichte 
ein Unentschieden. Lange Zeit sah es für den 
Niederrhein I gut aus, dann schoss aber das 
Ruhrgebiet vier Minuten vor Schluss noch das 
Ausgleichstor. Somit belegt das Ruhrgebiet 
mit vier Punkten und 5:5 Toren den zweiten 
Platz, gefolgt vom Niederrhein I mit zwei 
Punkten und 2:4 Toren. Vierter in der Gruppe 
wurde das Team aus Südwestfalen, das einen 
Punkt erzielen konnte.
Somit ergeben sich folgende Halbfi nalbegeg-
nungen für den heutigen Nachmittag:
14:30 Teamer –Niederrhein 2
14:50 Münsterland – Ruhrgebiet
15:15 Spiel um Platz 3
15:35 FINALE
Ich wünsche allen verbleibenden Mannschaf-
ten noch viel Spaß (...und mögen die TEAMER 
gewinnen...) Gruß,Stephan

Die Teilnehmer des Sichtungsturniers bei der „Über-
querung eines reißenden Flusses.“
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Kurz nachgefasst:Die drei Lieblingsgegner von 

Jürgen Mazarov:1. Marcel Kelm2. Ulrich Steinbach
3. Kevin Kahleys

www.schachjugend-nrw.de

te aber die Regel, dass die Spieler, bevor sie 
eine Figur schlagen durften,einmal um einen 
in der Mitte des Turniersaales aufgestellten 
Mülleimer laufen mussten.
Einige Spieler warfen dann die geschlagenen 
Figuren auch dort hinein.

Im Turnier gab es natürlich tausendfach 
Überraschungen. Nicht selten kam es vor, 
dass U18er gegen U12er die Segel streichen 
mussten, da plötzlich die a-Linie oder alle 
schwarzen Felder komplett von Figuren ge-
räumt werden mussten.
Bei wichtigen Aktionen wurde völlig unpartei-
isch gewürfelt, damit sich keiner beschweren 
konnte. Dabei wurde auf das Einhalten der 
Handicaps strikt geachtet: Ein Spieler verlor, 
weil er sich nicht bei seinem Gegner für das 
Schlagen einer Figur entschuldigte.
Letztendlich durchsetzen konnten sich Ajand-
han Thanabalasingam vor Vitalia Gordeeva und 
Henrik Fritsch.

Zeitplan U10 für Freitag

8:30 Runde 4
10:30 Runde 5

12:00 Mittagessen
14:00 Schachtraining

16:00 Ballturnier
18:00 Abendessen

19:30 Abschlussabend

treuer im großen Saal gespielt hatten,  trugen 
unsere Kleinen ihr eigenes Turnier aus. Hier-
bei gab es einen harten und knappen Kampf um 
die ersten Plätze. Die drei glücklichen Teams, 
die sich einen tollen Preis erspielen konnten, 
waren:

1.The Rocks (Moritz Rempe & Frederik Von-
hoff)
2.Die Besten (Janik Kruse & Sophie Bork)

Heute stehen Fußball- und Völkerballturnier 
an, bei denen auch kleine Preise erspielt wer-
den können. Also macht alle mit! Außerdem ist 
heute auch euer letzer Abend und wir brau-
chen eure Unterstützung beim Abschlussa-
bend!

Überraschungsschachturnier

Das beliebte vielfach besuchte Überra-
schungsschachturnier fand dieses Jahr am 
Mittwoch statt. Für Unwissende seien die Re-
geln noch einmal kurz zusammengefasst:
Es wurden 7 Runden Blitzschach gespielt, je-
doch mit dem kleinen Unterschied, dass die 
Turnierleiter Robin und Carina die Partien 
zwischendurch mit einem lauten Geräusch die 
Runden unterbrachen und jeweils vorher vor-
bereitete Regeln einführten.

Altbekannte Regeln wie „Läufer ziehen wie 
Springer“ kamen ebenso vor wie neue Regeln 
(z.B. vor jedem Zug die Nasenspitze des Geg-
ners berühren). Besondere Verwirrung erreg-



Ein alter Witz. Frage: Wie viele Ostfriesen braucht man, um eine Glühbirne einzuschrauben?
Antwort: Fünf. Einer stellt sich auf die Leiter und vier drehen die Leiter.
Gut… der war nicht so witzig. 
Nun eine wahre Geschichte:
Frage: Wie viele Schachspieler braucht man, um ein NRW-Banner über der Sporthalle aufzu-
hängen? Antwort: Zwei (Amir und Thomas) und eine Minute Zeit.
Frage: Wie viele Geister braucht man, um ein NRW-Banner wieder aufzuhängen?
Antwort: 20 Leute, 30 Minuten Zeit und ein paar aufmunternde Worte.
Als Hintergrund: Geister ist der Slang für die Gruppe, die Gestern unser Banner geklaut hatte. 
Und Anna Karmann dummerweise auch noch davon erzählt hatten…
Nach einem Donnerwetter kamen sie dann reumütig mit unserem Banner zurück. Und haben 
versucht, es wieder aufzuhängen. Hier unsere Reportage:
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Geisterbahn

19:08 Uhr. …leider erfolglos. Versuch gescheitert, 
erste Verzweifl ung macht sich breit. Bergsteiger 
1 macht sich wieder an den Abstieg.

19:20 Uhr. Dritter Versuch, diesmal mit 
Hilfsmittel. Ein Stuhl soll helfen. Prinzipiell 
logisch. Aber warum versucht es eigentlich der 
Kleinste von allen?

         18:58 Uhr. Erster Versuch. „Gemeinsam sind          
             wir stark. Aber leider nicht groß genug…
19:02 Uhr. Zweiter Versuch. Mit Freeclimbing-Spezia-
listen aus dem Himalaya. Extra eingefl ogen nach Kranen-
burg. Artistisch, aber…

19:30 Uhr. Das Banner hält. Sieht aber 
bescheiden aus. Bügelfalten, Durchhänger, von 
wegen „Schach rockt“. Die Geister scheinen an 
dieser schier unlöslichen Aufgabe zu scheitern. 
Experten der SJNRW werden zu Rate gezogen.

Jugendeinzelmeisterschaft der Schachjugend NRW vom 13. bis zum 18. April 2009
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www.schachjugend-nrw.de

Was soll ich denn gleich bloß spielen?

Ein kleiner Ausfl ug von Thomas in die Welt 
der Statistik und die Unterschiede zwi-
schen den einzelnen Eröffnungszügen

In den ersten vier Runden wurden bereits 
251 Partien im großen Spielsaal gespielt, 
welche Christina alle eingeben und teil-
weise entziffern musste. Also nehmt euch 
bitte für heute Vormittag schon einmal 
vor, ganz ordentlich zu schreiben. 

Im Turnierverlauf hat Weiß bisher unter-
durchschnittlich viele Punkte erzielt. Le-
diglich 52,19% Prozent sprechen für Weiß. 
Der „normale Wert“ liegt bei knapp 55%. 
Vielleicht wird sich das im weiteren Ver-
lauf des Turniers noch einpendeln.

Mein statistischer Ratschlag: 

NRW-

JEM

Partien Punkte Prozent

gesamt 251 131 52,19%

e4 151 81,5 53,97%

d4 76 39,5 51,97%

Sf3 7 3,5 50,00%

Sc3 1 0,5 50,00%

c4 15 6 40,00%

g3 1 0 0,00%

Die größten Gewinnchancen dürftet ihr 
also gleich bei euerer Partie mit 1.e4 
haben. Von 1.c4 solltet ihr lieber die 

Finger lassen. Also gut aufpassen, wenn 
ihr den ersten Zug macht. Falls ihr euch 
also noch nicht entschieden haben solltet, 
könnte diese Statistik euch vielleicht ein 
wenig helfen.
Aber welcher Eröffnungszug passt zu eu-
rem Spielstil?
Die oben stehenden Eröffnungszüge kann 
man in zwei große Gruppen einteilen:
1) 1.e4
Diesen Zug solltet ihr wählen, falls ihr 
eine offene und taktische Partie haben 
wollt. Daher empfehle ich auch, dass  man 
Kindern als erste Eröffnung auf jeden Fall 
1.e4 beibringt. In diesen Stellungen kom-
men die wichtigsten taktischen Motive 
vor, so dass man von Anfang an mit diesen 
konfrontiert wird.
Soll euer Brett also gleich brennen, dann 
spielt 1.e4!  
2) 1.d4, 1.Sf3, 1.c4
Um eine eher ruhige und möglichst ge-
schlossene Stellung zu erhalten, solltet ihr 
einen dieser Züge spielen. Die Partie müsst 
ihr dann strategisch und positionell anle-
gen. Es werden weniger taktische Schlä-
ge möglich sein. Es kommt vielmehr auf 
schwache Bauern und Felderschwächen 
an. Die Partie wird langfristig angelegt, 
um meist im Endspiel mit guter Technik zu 
gewinnen. 
Für eine positionell angelegte Partie, wählt 
1.d4, 1.Sf3 oder 1.c4! Viel Erfolg!

19:35 Die „Entwicklungshilfe“ zeigt 
Wirkung. Es ist geschafft… Die 
Geister posieren beeindruckt vor 
unserem Banner. Und der Eine oder 
Andere träumt vielleicht insgeheim 
davon, auch mal „Schach rockt“ zu 
sagen…
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Kurz nachgefasst:

Die drei schönsten Meisterschafts-Momente 

von Judith (U10w) und Ellen (U14w) Bünte.

1. Die U10-Schnitzeljagd

2. Das Überraschungsschachturnier

3. Im Plusmarkt (???)

Ich kipp vom Stuhl! Stimmt es eigentlich, 
dass...
... das Skynet den entscheidenden Angriff auf 
seine Entwickler plant und die Kapelle heute 
Abend von einem abstürzenden Satelliten getrof-
fen wird?
... das Kubo in Wahrheit Psychologie-Professor 
ist, es aber nicht zugeben will?
... das die SG Bochum 31 aus der Jugendbundes-
liga absteigen, weil sie ihre Spieler nicht mehr 
bezahlen können?
.... Helin aufgrund ihrer Vorliebe für Zwiebelchips 
keinen Typen abbekommt?
... im Zimmer Spatz regelmäßig Schlumpfi ne ver-
nascht wird?
... Amir seine Agressionen nicht unter Kontrolle 
hat und sie deswegen an Robin auslassen muss?
... schonmal ein Geist bei einem „Klatschkreis mit 
Singen“ ums Leben gekommen ist?
... Thomas versucht die Gerüchte zu vernichten?
... die Geister doch ganz nett sind
... Kevins Rechtschreibung miserabel ist (Anmer-
kung der Redaktion: Dieses Gerücht wurde mit 
Rechtschreibfehler eingereicht)
... die verlorene Dose 10m weiter versteckt wurde 
und dies auf die Rechnung der Geister geht
... Noah nicht mehr von seiner Schwester gegrüßt 
werden will
... der verlorene Sohn wiedergefunden wurde
... Lisa völlig unaufgefordert die Grotte aufge-
räumt und gefegt hat?
... Alia immer singt beim Spielen
... Damian den ganzen Tag in der Grotte ver-
bringt, nur damit er Svenja sehen kann?
... Nils Stukenbrock und Martin Ridderer immer 
von rechts nach links laufen und niemals von links 
nach rechts?

Die große Aufl ösung auf der vorletzten Seite

„WANTED!“: Gesucht wurde unsere U10 Betreu-
erin Elvira! Der Wanted Preis geht an.... Nils Stu-
kenbrok und Martin Riderer die das Rätsel noch 
vor Elvira durchschaut hatten.

„Hirnzwirbelei“: Die gesuchte Zahl ist 420... Pro-
biert es mal selbst. Glückwunsch und Preis an Da-
niel Greifenberg *EINZIGE RICHTIGE LÖSUNG* 
RESPEKT! Gewinner bitte melden!

„das allerletzte Schach“: Lg5 vernichtet so-
fort die Verteidigung. Gemerkt hat das diesmal 
***NICHT*** Annalisa Schütten, sondern unter 
anderem Nils Stukenbrock! Glückwunsch!

Wie schön die Zeit als es noch keine Handy gab...

Leserrätsel:

von Raphael Peltzer

Man kombiniere die Zahlen 1, 5, 6 und 7 in 
beliebieger Reihenfolge mit den Grundre-
chenarten um als Ergebnis 21 zu erhalten. 
Klammern setzen ist natürlich erlaubt. Wie 
geht das?



Auch heute haben wir wieder irgendwo im Um-
kreis der Jugendherberge eine kleine Schatzkis-
te  mit Belohnungen versteckt. Dazu benötigt ihr 
ein GPS-Gerät, welches ihr euch im Turnierbüro 
ausleihen könnt. Diesmal geht es nicht besonders 
tief in den Wald - dafür ist das Versteck umso 
spannender.

Die Koordinaten:

Die knobelige le
tzte Seite

Bei „WANTED!“ wird jeden Tag eine Person ge-
sucht, die ihr auf der SJNRW JEMfi nden könnt. 
Ihr könnt einen Preis gewinnen, wenn ihr die Ersten 
seid, die die Person anhand der Hinweise richtig 
erkennen und wenn ihr es schafft, ein Foto zu 
schießen, auf dem ihr gemeinsam mit der gesuchten 
Person zu sehen seid!* Aber aufgepasst: Die Per-
son ist fl üchtig und will auf keinen Fall fotografi ert 
werden, denn wenn niemand es schafft, die Person 
zu fotografi eren, bekommt die gesuchte Person den 
Preis!

Die Hinweise:

1) Der oder die Flüchtige spielt das Youngster-
Turnier mit und befand sich nach Runde drei in der 
oberen Hälfte des Turniers.

2) Der Vorname der fl üchtigen Person beginnt mit 
A, J oder S 

3) Der Nachname der fl üchtigen Person beginnt mit 
U, V oder W.

4) Die fl üchtige Person ist kleiner als 1,60

*Achtung: Das „Wanted!“ Foto darf nicht im Turniersaal 
geschossen werden!

Wenn ihr unsere „Hirnzwirbelei“ löst und die Lösung in 
die Grußbox werft, werden wir unter allen richtig abge-
gebenen Lösungen einen kleinen Preis verlosen!

Mehr braucht nicht gesagt werden, oder? Ein klassi-
sches Sudoku in der Schwierigkeit Hirnzwirbler! Aus-
schneiden, einwerfen, gewinnen!

Auch bei unser 
täglichen Schach-
aufgabe gilt: 
Werft ihr die 
richtige Lösung 
in die Grußbox, so 
wird unter allen 
richtigen Lösern 
eine Belohnung 
verlost!

WANTED!

Geo - Schatzjagd

?????? ??????

Hirnzwirbelei

Ein allerletztes Schach

N 51° 46.668‘ 

E 006°         04.175‘ Hilfe! Wer ist dran und setzt Matt?

letzte Seite

Jugendeinzelmeisterschaft der Schachjugend NRW vom 13. bis zum 18. April 2009




